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Tagung 
 
 

INTERNATIONALISIERUNGSPROZESSE AN ÖSTERREICHS HOCHSCHULEN 
Verantwortung für internationale Studierende und Chancen für internationale Entwicklungsziele 

 
 

22. bis 23. November 2004, Wien 
 
 
Im Rahmen der Tagung soll über den Beitrag und die Wichtigkeit internationaler Studierender und 
internationaler WissenschafterInnen für die österreichische Entwicklungszusammenarbeit und für die 
Internationalität österreichischer Universitäten, Fachhochschulen und pädagogischer Akademien 
diskutiert werden. Untersucht werden soll, inwieweit die unterschiedlichen Internationalisierungs-
bestrebungen im tertiären Bildungssektor mit einem entwicklungspolitisch geprägten Verständnis dieser 
Prozesse vereinbar sind – wenn die internationalen Entwicklungsziele der UN (acht Milleniumsziele wie 
Armutsbekämpfung, Friedens- und Demokratiesicherung – siehe: http://www.developmentgoals.org) 
zugrunde gelegt werden. 

Der Dialog und die Kooperation zwischen NGOs, Universitäten, Fachhochschulen, Pädagogischen 
Akademien und Ministerien soll gestärkt werden.  
Eine Sensibilisierung für die Probleme von internationalen Studierenden in Österreich im Zusammenhang 
mit aktuellen Entwicklungen (Autonomie der Universitäten, Studiengebühren, etc...) soll erreicht werden. 
 
Folgende Themen werden behandelt: 
 
• Stellenwert und Leistungen österreichischer Hochschulen für internationale 

Entwicklungsziele und die österreichische Entwicklungszusammenarbeit  
 

Dargestellt und diskutiert werden soll, welchen Beitrag die Universitäten (die tertiären 
Bildungseinrichtungen) in Österreich bzw. die in Österreich ausgebildeten StipendiatInnen zum 
Erreichen von internationalen Entwicklungszielen (z.B. acht Milleniumsziele wie Armutsbe-
kämpfung, Friedens- Demokratiesicherung etc.) bereits jetzt leisten bzw. in Zukunft leisten könnten.  

 Beraten werden soll, in welcher Weise entwicklungspolitische Orientierungen im akademischen 
Mainstream der Lehre und Forschung gefördert, gestärkt und verankert werden können: 
Erfahrungsaustausch über konkrete Beispiele von „Good Practice“ und mögliche Implementierung 
in andere Kontexte, Sichtbarmachen von entwicklungspolitischen Dimensionen wissenschaftlicher 
Inhalte und wissenschaftlichen Arbeitens, Entwickeln interkultureller Kompetenzen (z.B. 
Perspektivenwechsel, Schulung von Selbst- und Fremdwahrnehmung, Reflexionsvermögen...) 

 
• Internationale Studierende als Internationalisierungspotential 

Internationale Studierende in Österreich zwischen Zulassungspolitik, Entwicklungspolitik 
und Budgetpolitik 

 
Welchen Beitrag können internationale Studierende (bes. die Gruppe der free movers!) zur 
Internationalität und zur Diversity im tertiären Bildungssektor leisten? Unter welchen 
Voraussetzungen? 
Welche Infrastruktur steht tertiären Bildungseinrichtungen für die Betreuung von internationalen 
Studierenden zur Verfügung? – Entwicklung des  Verhältnisses: Incoming/Outgoing? - Gibt es eine 
gezielte Zulassungspolitik? Wäre dies wünschenswert? Modelle dazu (z.B.: Deutschland: „ASSIST“ 
– zentrale Bewerbungsstelle). - Wie wirkt sich die Autonomie der Universitäten auf internationale 
Studierende aus? - Sind Studierende aus Entwicklungsländern erwünscht? - Haben andere 
internationale Studierende (z.B. aus EU-Ländern) Priorität? - Wie soll sich die akademische 
Mobilität aus der Sicht der tertiären Bildungseinrichtungen weiterentwickeln? - Hat die teilweise 
dramatische finanzielle Situation der Universitäten Einfluss auf die Mobilität internationaler 
Studierender in Österreich (kurzfristig, längerfristig)? 
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INTERNATIONALISIERUNGSPROZESSE AN ÖSTERREICHS HOCHSCHULEN 
Verantwortung für internationale Studierende und Chancen für internationale Entwicklungsziele 

 
 

22. bis 23. November 2004, Wien 
WIFI-Wien 

FH – Studiengänge der Wiener Wirtschaft 
1180 Wien, Währinger Gürtel 97 

 
Im Plenarsaal findet begleitend eine Ausstellung über  

Studienförderungsmaßnahmen der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit und das 
Kontaktkomitee Studienförderung Dritte Welt statt 

 
 

Programm 
(Stand: Oktober 2004) 

 

 
Montag, 22. November 04 
 
 ab 10.00         Anmeldung   
 

10.30 Begrüßung 
 

Ing. Mag. Stefan Krammer (Geschäftsführer der FH-Studiengänge der Wiener 
Wirtschaft) 
Dr. Josef Erbler (Vorsitzender des Kontaktkomitees Studienförderung Dritte Welt; 
Geschäftsführer des Afro-Asiatischen Instituts Salzburg) 
Univ. Prof. Dr. Alfred Ebenbauer (Präsident des Österreichischen 
Austauschdienstes; Universität Wien) 

 

11.00 Stellenwert und Leistungen österreichischer Hochschulen für  
internationale Entwicklungsziele und die österreichische 
Entwicklungszusammenarbeit 

 

Mag. Atiye Zauner (Österreichische Forschungsstiftung für Entwicklungshilfe) 
Univ. Prof. Dr. Walter Schicho (Institut für Afrikanistik, Univ. Wien)  
Univ. Prof. Dr. Martin Jäggle (Inst. für Religionspädagogik und Katechetik, Univ. Wien) 
Dr. Gerald Hödl (Institut für Geografie und Regionalforschung) 

 

Anschließend Möglichkeit für Anfragen und Diskussion 
 

12.30 Mittagspause 
 

14.00 Indikatoren für die Internationalität von Hochschulen in Europa 
 Dir. Bernd Wächter (Academic Cooperation Association) 
  

 Globales Lernen und Internationalisierung (Arbeitstitel) 
 Dr. Bernd Overwien (Technische Universität Berlin, Arbeitsstelle für Globales  
 Lernen und Internationale Kooperation, angefragt) 

 
14.45 Aspekte von Internationalität an österreichischen Hochschulen 

Univ. Prof. Dr. Erich Thöni (Beauftragter für internationale Beziehungen der Univ. 
Innsbruck; Vizepräsident des Österreichischen Austauschdienstes) 
Mag. Thomas Pfeffer (Interuniversitäres Institut für interdisziplinäre Forschung und 
Fortbildung; Univ. Klagenfurt) 

 

 Anschließend Möglichkeit für Anfragen und Diskussion 



 3

16.15 Pause 
 
16.45 Internationalisierung – nicht ohne internationale Studierende! 
 

Impulse und Diskussion 
 
Statement zur Position der Österreichischen Hochschülerschaft 
Basma Abu Naim (ÖH- Bundesvertretung) 
  

 CHAGAL Guidelines für bessere Studienvorbereitung und Integration. 
Ergebnisse eines EU-Projekts und Überlegungen zur Non-Profit-Internationalisierung 
Mag. Grete Kernegger, Projektkoordinatorin (Direktorin des Vorstudienlehrgangs 
der Wiener Universitäten) 
Dr. Kambiz Ghawami (World University Service, Wiesbaden) 

   
19.00 Empfang im Wiener Rathaus 
 
 

 
 

Dienstag, 23. November 04 
 
 

08.30 Internationalisierung und Globalisierung: Auswirkungen auf den  
    (tertiären)  Bildungssektor weltweit 

Dr. Joachim Hoefele (Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften) 
 

09.15  Vorstellung und Problemaufriss der vier Workshopthemen 
 (Kaffeepause ca. 10.30) 

 

09.30 Arbeit in parallelen Workshops  
 

 

Workshop I: Österreichs Hochschulen im Dienste der Entwicklungszu-
sammenarbeit: good practice - Modelle (Kooperationen, Mobilität, Austausch, 
Projekte, „internalisation at home“...) und akademischer Mainstream. 
 

Moderation: Dr. Josef Erbler (KKS, AAI-Salzburg) 
Impulse: Dr. Matthias Otten (Universität Karlsruhe; Zentrum für angewandte 
Kulturwissenschaft und Studium Generale)  
Dr. Gerald Faschingeder (Mattersburger Kreis, Lektor für Entwicklungspolitik) 
Dr. Kambiz Ghawami (WUS - World University Service), NN (FH) 
 

Ressource Persons: Univ. Prof. Dr. Walter Schicho (Institut für Afrikanistik, Univ. 
Wien), Univ. Prof. Dr. Martin Jäggle (Institut f. Religionspädagogik u. Katechetik, 
Univ. Wien), Dr. Gerald Hödl (Institut für Geografie und Regionalforschung) 
Mag. Atiye Zauner (ÖFSE), Mag. Elisabeth Förg (ADA), Angelika Striedinger 
(ÖH-Bundesvertretung); Dr. Daniela Molzbichler (KKS, angefragt), Univ. Prof. Dr. 
Martin Jäggle (Institut f. Religionspädagogik u. Katechetik), Univ. Wien), Dr. 
Gerald Hödl (Institut für Geografie und Regionalforschung), Dipl. Ing. Clemens 
Koblbauer (ÖAD), Bernhard Leubolt (ÖH) 
 

 
 

 
 

Workshop II: Gesetzliche Rahmenbedingungen für internationale Studierende in 
Österreich: Zwischen Förderung und Behinderung von Internationalisierungs-
prozessen. 
 

Moderation: Gerhard Bittner (KKS, ÖFSE) 
Impulse: Dr. Peter Gaunerstorfer (ÖAD-Österreichischer Austauschdienst) 
Basma Abu Naim (ÖH) 
 
 

Ressource Persons: Dr. Theresia Laubichler (KKS); Mag. Johannes Peyerl (AK 
- Arbeiterkammer), Fatemeh Alizadeh (ÖH) 
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Workshop III: Hochschulautonomie, Zulassungspolitik, Wettbewerbsfähigkeit 
und entwicklungspolitischer Anspruch: (k)ein akuter Handlungsbedarf? 
 

Moderation: Univ. Prof. Dr. Alfred  Ebenbauer (ÖAD) 
Impulse:  Dr. Claus Lange (ASSIST, Arbeits- und Servicestelle für internationale  
Studienbewerbungen, Berlin) 
Dr. Ursula Schober (Veterinärmedizinische Universität) 
HR Mag. Dr. Elsa Hackl (Institut für Politikwissenschaft, Univ. Wien) 
Univ. Prof. Dr. Rudolf Mallinger (VR Medizinische Universität Wien – angefragt) 
 

Ressource Persons: Dir. Mag. Grete Kernegger (VWU), ADir Wolfgang Pousek 
(TU Wien), Martina Römer (Univ. Wien), Mag. Gisela Hagmair (Univ. für Musik 
und darstellende Kunst Wien); OR Herbert Angermeyer (WU Wien), Mag. Ronald 
Barghuti (Österreichische Orientgesellschaft), Rosa Nentwich-Bouchal (ÖH) 
 

 
 

 
 

Workshop IV: Studienbeiträge, Hochschulfinanzierung und Modelle der 
Studienplatzbewirtschaftung: Quo vadis Austria?  
 

Moderation: Mag. Thomas Pfeffer (IFF, Univ. Klagenfurt) 
Impulse: Dir. Bernd Wächter ( ACA) 
HR Dr. Andrea Henzl (Univ. Wien) 
Dr. Thomas Kostal (Institut für Finanzwissenschaften WU Wien) 
Dr. Joachim Hoefele (Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften) 
 

Ressource Persons: Dr. Siegfried Stangl (BMBWK), ADir Heinz Spitzer (WU), 
Harald Jäger (Studienabteilung Medizinische Universität Wien, angefragt),  
Anatol Vitouch (ÖH) 
 

 

 
  
 12.00  Mittagspause 

 
13.30 Kurzberichte aus den Workshops: Arbeitsergebnisse und Fragen an das Podium. 

 
14.00  Podiumsdiskussion zum Thema 
 

Internationalisierungsprozesse an Österreichs Hochschulen: 
Verantwortung für internationale Studierende und Chancen für 
internationale Entwicklungsziele 
    
Univ. Prof. Dr. Georg Winckler (Österreichische Rektorenkonferenz) 
N.N. (bm:bwk) 
Patrice Fuchs (ÖH-Bundesvertretung) 
Univ. Prof. Dr. Alfred Ebenbauer (Präsident des Österreichischen 
Austauschdienstes; Universität Wien) 
Dr. Josef Erbler (Geschäftsführer des Afro-Asiatischen Instituts Salzburg) 
Vorsitzender des Kontaktkomitees Studienförderung Dritte Welt) 
 
Moderation: Martin Haidinger (ORF)  

  
15.30 Schlussworte:  

 
 Univ. Prof. Dr. Hans Kaiser, (Vizepräsident ÖAD, Vizerektor TU Wien) 

   Dr. Josef Erbler (Vorsitzender des Kontaktkomitees Studienförderung Dritte Welt) 
    

Anschließend: Happy Hour 
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Eine Veranstaltung von: 
 

ÖAD - Österreichischer Austauschdienst - Agentur für internationale Bildungs- und 
Wissenschaftskooperation und  
KKS – Kontaktkomitee Studienförderung Dritte Welt 

 
 
Mit Unterstützung von: 
 

BMBWK – Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur  
FH - Studiengänge der Wiener Wirtschaft 
KFBÖ – Katholische Frauenbewegung Österreichs 
EZA – Österreichische Entwicklungszusammenarbeit 
ÖH – Österreichische Hochschülerschaft/Bundesvertretung 
Stadt Wien – Referat Wissenschafts- und Forschungsförderungen 

 
 

 
 
 
Anreise:  
 

 
 
 
Vom Stadtzentrum – Schottentor: 
Straßenbahnlinie 41 und 42 (Station 
Währinger Gürtel Volksoper) 
 
 
Vom Westbahnhof: 
Mit der U6 (Station Währinger Gürtel 
Volksoper) 
 
 
Vom Südbahnhof: 
Straßenbahnlinie 18 bis 
Westbahnhof, dann mit U6 (Station 
Währinger Gürtel Volksoper) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für das Planungsteam: 
Dir. Mag. Grete Kernegger     
margarete.kernegger@vwu.at  
Dr. Gerhard Poppenwimmer  
gerhard.poppenwimmer@oead.ac.at 
 
Österreichischer Austauschdienst 
1090 Wien, Alser Straße. 4/1/8/3 
Tel.:+43 1/ 4277-28174 


